
Ueber die ſchwierige
der

Ctio XI.“) der Homilie „Descendens JesS. de
monte“ IM Commune plurim. Martyr.

Ba Matthäus lautet die achte Seligkeit „Beati,
4ul persecutionem patiuntur OPter justitiam; 4u9
IIILaIN II 686 7GHIU III Oelorum ?
beat maledixerint vObis I. Persecutl VOS uerint
CC gaudete el exultate, quon!a U MerCce8
Vesitr a C0P/08 2 e8st 60eills.“

—  — Lucas autet aber die vbierte Seligkeit:
„Beati eritis, CU VOS Oderib homies Cet. (wie M

vorliegenden Evangelium zu ſehen) 660c6 EIILINI

Iueros⸗oes8S Vestra multa 681 Coelo.
Es räg ſich zuerſt: warum die Zahl chte

ene myſtiſch heiße?
N U8 dieitur

Imo 5„Jul de 0Ctava multl inseribuntur PSalmi
So hat der ſechste ſalm als Ueberſchrift
„Psalmus David PrO OCtava“ oder. der eilfte „Pro

lectio VIII nach
dem breviar Tomlan

Nach em Benediktiner Breviarium

orte, welche auch bei der erſten Seligkeit vorkom—
men, ſowie nach der Theorie der Töne M der der

wiederkehrt.



Ueber die ſchwierige Stelle in der Lectio XI

OcCtava PSalmus David 0 vas überſetzt werden kann:
„nach der en (d i. elegiſchen klagenden) Tonart.“
och die Väter nehmen den Ausdruck: „0 avd
häufig für: „Resurrectio“ oder die ſelige Aufer⸗
ſtehung it verklärtem eibe, da ſie nämlich, ſowie
auf die echs Schöpfungstage der ſiebente als Tag der
Ruhe folgte, auch Im *  eben der ganzen Menſchheit

Weltalter (vor Chriſtus) annehmen, auf
das ſiebente Weltalter gefolgt ſei: riſtu un die

der Menſchheit In Chriſtus; aber
ſchließe ſich ab Im en Weltalter, der wigkeit
nach der Auferſtehung. Deshalb eißt * auch weiter  .
„Octava ( resurrectio) Sspel nostre Perfectio est

narius IIU 61 dieitur:
2do „JU¹1 mandatum acCipis;, 06to Iis enedie-

tionibus partem darE.“ Es iſt dies eine Berufung auf
Eeclesiastes (Cap 14 VCTS 2) wo eS et „Da partem
septem EGC 110I et 0610, (es ird nämlich da⸗

das Almoſengeben dringend empfohlen) „Theile
aus unter Sieben, auch vo inter oder gib
recht Vielen Almoſen. Es wird ſomit durch den
Ausdruck 5„00* eine Mehrheit, eine „Universalitas“
angedeutet, alſo auch alle ach Tugenden, wie ſie
bei Matthäus vorkommen und denen das Himmelreich
verſprochen ird „Octo henedietionibus partem dare“
heißt eben ſo viel, als Unlvers!S Vvirtutibus
Operam dare, ind das Wörtchen „Ulis“ be  7  ieht ſich auf
die von Matthäus und Ucas empfohlenen Tugenden,
weil 8— eben chon alle übrigen in ſich faſſen
Das weitere „Hortasse“ zeig 0 daß hier ni
der Wortſinn, ſondern NI myſti unterlegter
Sinn genommen werde 8 fann daher un

überſetz bleiben



leber die ſchwierige Stelle in der Lectio XI

18 dem Geſ agten rklärt ſich auch die noch vor
kommende „Octava Uumlnda virtutum est;“ ſie
autet daher nit andern Worten: „Octava Virtutum
Universitatem exprimit,“ oder die achte elig  —  —
keit des W Matthäus iſt die ichtigſte, da ſie als
V  ohn auf die wierig ſt aller Tugenden olgt, näm⸗
lich auf die ruhige Ertragung des0 un der Ver—
olgung, eil dies die Feindeslieb In ſich ſchließt;

bder weil dieſe achte, als oberſte Stufe Hei
ligthum der geiſtig ſittlichen Vollkommenheit des Chri⸗
ſten, alle Verdienſte und Kronen der ſieben vorher—
gehenden oder unteren Stufen Iu ſich begreift, indem
ſie ihre Bekräftigung, Erprobung und Vollendung
darſtellt, eben durch die Prüfung und Bew ährung
In den Verfolgungen. leſe achte Seligkeit iſt
daher ſo umfaſſend und hochgeſtellt, wie der achte
Ton oder die Oetav in der gewöhnlichen Tonleiter;
obwohl nämlich n dieſer der Grundton wiederkehrt,
chließt ſie doch uletzt die Tonreihe ab Eben ſo
bei der achten Seligkeit dieſelbe Verheißung zurück,
wie bei der erſten (bei Matthäus Cap. „Beabi
Pauperes spiritu,“ bei Ueas CꝗP. „Beabt pauperes“)
nämlich: „Juoniam ipsorum est TESGMUuIR C O E•—

EOPUum wird als Steigerung noch beigefügt:
„quoniam nercss Vvestra COpiosa 8 In COoelis.“

Es ſoll Obiges Ur als wacher Verſuch gelten,
dieſe äußerſt verſtändliche Stelle des Breviariums
zu erläutern. Vielleicht regt aber dieſe Mittheilung
einen Kundigeren 0 ſich darüber ebenfalls zu äußern,

ſein kann.vas gewiß jedem TPineſten Ur willkor
Th


